
Gemeinsam Klimaanpassung 
gestalten und umsetzen!

Die Klassen 6-11 haben zwischen Mitte März bis Ende Juni untersucht, welchen Beitrag Pilze zur
Klimafolgenanpassung leisten können. Schwerpunkte waren die Verdunstungskühlung des Myzels sowie die
Verbesserung des Bodengefüges (Erhöhung Wasseraufnahme und Wasserspeicherung) mit Pilzen. Dafür wurden
Mykorrhizapilze auf einer Rasenfläche und deren Wirksamkeit nach 12 und 20 Wochen untersucht. Bei dem
Anfang Juni stattfindenden Jungpflanzenmarkt wurden klimatolerante Pflanzen angeboten und ein selbst
hergestelltes Kultursubstrat mit Mykorrhyzapilzen beimpft. Die Schüler:innen haben Interessierte zur
Bodenqualität beraten und händigten selbsterstellte Flyer aus.

naturbasiert ‒ kommunikativ ‒ sozial ‒ umweltgerecht

Beitrag der Pilze zur Klimafolgenanpassung

STANDORT:

NAME(N) DER BETEILIGTEN:

ZIEL DES PROJEKTES:

UMSETZUNGSZEITRAUM

UMSETZUNGSSCHRITTE

PROJEKTKOSTEN:

Freie Waldorfschule Braunschweig e.V., Rudolf-
Steiner-Str. 2, 38120 Braunschweig

Dr. Maria Störrle und die Klassen 6-11 der Freien 
Waldorfschule Braunschweig e.V.

- Substratherstellung, Jungpflanzenproduktion, 
Ausrichtung des Jungpflanzenmarktes im Mai
- Impfung des Bodens und des Jungpflanzensubstrats 
mit Mykorrhizapilzen
- Bodenuntersuchungen vor der Impfung mit 
Mykorrhiza und nach 20 Wochen: Bodengefüge, 
Wasserdurchlässigkeit (kf-Wert) und Krümelstabilität 

- Mykorrhizapilze 124,97 €
- Wärmebildkamera 343,99 €
in Eigenleistung erworben: Saatgut für die 
Jungpflanzen, ca. 120 € und Rohre für den 
Versickerungsversuch 10 € 

TIPPS SOWIE LESSONS-LEARNED: 

DER MEHRWERT DES PROJEKTES FÜR MICH/UNS … 

…liegt darin, dass die Schüler:innen nicht nur ein tieferes Verständnis für die Auswirkungen 
des Klimawandels in ihrer Region gewonnen haben, sondern auch praxisnahe 
naturwissenschaftliche Methoden erlernt und angewendet haben. Das stärkt sowohl ihr 
Umweltbewusstsein als auch ihre Kompetenzen im forschenden Lernen. 

ICH ENGAGIERE MICH VOR ORT FÜR DIE KLIMAANPASSUNG WEIL/UM… 

…es mir wichtig ist, aktuelle Umweltprobleme im Unterricht aufzugreifen und mit den 
Klassen an den Lösungen zu arbeiten. 

Mehr Infos zum Projekt:
www.braunschweig.de/coabs
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März bis August 2025 

SONSTIGE INFOS:

Sehr spannend waren die Ergebnisse 
der Bodenuntersuchungen im Frühjahr. 
Das Frühjahr 2025 zeichnete sich durch 
starke Trockenheit aus. So konnte man 
deutlicher sehen, welche Faktoren die 
Wasserinfiltration (kf-Wert) 
beeinflussen. Allein aus diesen 
Messungen konnten die Schüler:innen
für sich erschließen, dass das Mulchen 
oder eine ganzjährige und vollständige 
Bepflanzung von Beeten den 
Wasserhaushalt bei Starkregen-
ereignissen positiv beeinflusst. 

Ziel war es, im Unterricht mit den Klassen 6-11 zu erforschen, ob Mykorrhizapilze zur 
Minderung von Klimafolgen beitragen können. Dafür wurden Rasenflächen, Gartenbeete 
und das Substrat von Jungpflanzen mit Mykorrhiza behandelt, um die Wirkung auf 
Wasserinfiltration und -speicherung, Bodengefüge und Krümelstabilität zu prüfen.  

Zum Projekt gehörte noch die Zucht von Austernseitlingen, deren Fruchtkörper und das 
Mycel in der Lage sein sollten, die Umgebungsluft zu kühlen. Das hat nicht funktioniert, weil 
sich in der Pilzbrut ein anderer Schimmelpilz entwickelte. 
- Lesson Learned: Für die Zucht von Speisepilzen sind sehr sterile Räume notwendig. 
Zu Beginn des Projektes wurden aufwendigere Bodenuntersuchungen mit Stechzylindern 
durchgeführt, die wiederholt werden sollten. 
- Lesson Learned: Die Projektschritte in der Planung reduzieren. 
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